
Ein buntes und unterhaltsames Prügramm büten die Akteurinnen 
der kfd st. Audümar auf zwei Sitzungen an . Fütü: Mrziglüd 

Gute Stimmung 

in Si:. Audomar 

Fra~engemeirischaft hatte 'auch 
junge Menschen im Publikum 

VON WOLFGANG MRZIGLOD 

Frechen. Getreu dem Müttü 
"Nach derSessiüri istvürder Ses­
siün" hatten die Akteurinnen 
der kfd St. Audümar kurz nach 
Aschermittwüch damit begün­
nen, Ideen für die nächste Ses­
siün zu s~mmeln. Und es ist eini ­
ges Amüsantes' dabei herausge­
kommen. Die ' erste Sitzung in 
der vergangenen Wüche wurde 
bei Kaffee und Kuchen gefeiert, 
diesmal waren die Tische defti­
ger gedeckt. Erstmals wurden 
Pittermännchen am Tisch ange­
büten, um sü die 15 Helfer im 
Servi~e zu entlasten. In diesem 
Jahr, sü war zu hören, kauften 
auch mehr junge Menschen Kar~ 
ten für die Sitzung. .. 

"Wenn etTrömmelche geht" 
erklang es zu Beginn, als die Ak­
teure einmarschierten, Kamelle 
warfen und sü schün einmal für 
Stimmung sürgten. "In minger 
Badebütz sin de Mütten" hieß es 

dann, ,als Birgit Buüs und ihr 
Mann Nürbert Lieder vün JuPP 
Schmitz und anderen bekannten 
Komponisten präsentierten. 
WeitergingesmitSketchen,mu­
sikalischen und, tänzerischen 
Darbietungen, wübei die Frauen 
vün St. Audümar wieder vün ih­
ren Külleginnen der Pfarre Maria 
Königin unterstützt wurden. 

Im Stile vün Müntserrat 
Caballe wurde "KI~ssik üp 
Kölsch" aufgeführt, an das Pay­
back-System erinnerte der Bei­
trag "Die kfd-Frauen wüllen in 
den Himmel", beidemsieBünus­
punkteffirmehrBequemiichkeit 
einlösen wüllten. Interessant. _ 
war die Liedzusammenstellung, 
bei der e~ um Kamevalslieder ­
mit Fnuennamen ging. Neben . 
Reden und Zwiegesprächen tra­
ten auch die Rhein-Erft-Perlen 
auf.. Nach dem Gesangssülü vün 
GlüriaPapewurdeesgegenEnde 
beim "Tanz der tüten Enten" 
quietschgelb auf der Bühne. 


